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Vegetationseinheiten
Pfeifengras - Sumpfreitgras - Birken - Moorwald (z.T. mit Torfmassen), Brennnessel - Straußgilbweiderich - Pfeifengras - Staudenflur,
Flatterbinsen - Sumpfreitgras - Staudenflur, Pfeifengrasstaudenflur mit lockerem Gehölzbewuchs, Brennnessel-Birkenwald,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11037

X

weitere Vegetationseinheiten: Calla - Erlen - Grauweidengebüsch, Walzenseggen - Birken - Grauweidengebüsch, Pfeifengras -
Ohrweidengebüsch, Brennnessel - Sumpfseggen - Staudenflur, Pfeifengras - Walzseggen - Erlenbruchwald, Pfeifengras - Faulbaumgebüsch

- strukturreicher, vielfältiger Moorkomplex inmitten des Neuhauser Busches - degradiertes ehemaliges Armmoor
- im zentralen Teil dominiert entwässerter, lichter Pfeifengras-Sumpfreitgras-Birken-Moorwald (z.T. mit Torfmassen) auf feuchtem 
mesotrophem Torfstandort, im westlichen Bereich ein jüngerer Pfeifengras - Sumpfreitgras - Birken - Moorwald mit Torfmoosen und 
vereinzelten Wollgrasbulten auf sehr feuchtem Standort
- Ostteil des Biotops mit artenarmer Pfeifengras - Staudenflur und lockerem Gehölzbewuchs (Birke, Eiche,  Erle, Fichte), der sich 
stellenweise auch zu Pfeifengras - Faulbaum oder Ohrenweidengebüsch verdichtet, feuchter mesotropher Torfstandort, vereinzelt Bulte von 
Scheidigem Wollgras als Reste der Armmoorvegetation
- in Randbereichen des Moores kleinflächig vorkommend: Flatterbinsen - Sumpfreitgras-Staudenflur, Brennnessel - Straußgilbweiderich -
Pfeifengras - Staudenflur, Brennnessel - Sumpfseggen - Staudenflur sowie Brennnessel - Birkenwald auf stärker degradierten, feuchten bis 
wechselfeuchten Torfstandorten
- am Westrand des Biotops kleinflächig Verlandungsmoor (ehemaliger Abtorfungsbereich?) mit Walzenseggen - Erlenbruchwald, Calla -
Erlen - Grauweidengebüsch auf sehr feuchtem bis nassen, eutrophem Torfstandort
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Umweltplan-Rudat

Kranich führt 2 juv. Ostteil des Biotops
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Betula pubescens Calamagrostis canescens Molinia caerulea

Alnus glutinosa Frangula alnus Salix aurita Salix cinerea
Carex acutiformis Carex elongata Cirsium palustre Impatiens noli-tangere
Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora Potentilla palustris Solanum dulcamara
Urtica dioica Sphagnum squarrosum

Picea abies Quercus robur Calla palustris Carex nigra
Carex rostrata Eriophorum vaginatum Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Peucedanum palustre Thelypteris palustris Vaccinium myrtillus


